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Frankreich zwischen Integration und
Führungsanspruch

«Als Präsidentschaftskandidat hätte Jacques Delors

eine Mehrheit der Ideen und der Tat erreichen können,

die in den Tiefen der Gesellschaft verankert gewesen
wäre» —Jack Langs Kommentar ist symptomatisch

für das integrative Bild, das die französische classe

politique seit geraumer Zeit mittels einer Bestimmung
der präsidialen Aufgaben von sich selbst geben will
und muss: Der Nachfolger François Mitterrands sollte

— so hat dieser sich gerne selbst gesehen — die gemeinsamen

geistigen und politischen Werte der Franzosen

Früchte tragen lassen in einer für Frankreich innen-
und aussenpolitisch krisenhaften Zeit.

Frankreichs Stimme gilt nicht mehr viel, weder

in Afrika noch in der arabischen Welt. Angesichts
einer markanten Europamüdigkeit von Teilen

der französischen Bevölkerung und wichtiger Politiker
der bürgerlichen Mehrheit kann der Entscheidung
von Jacques Delors gegen eine Präsidentschaftskandidatur

ausgerechnet zu Beginn des französischen
EU-Vorsitzes eine grundsätzliche aussenpolitische

Signalwirkung beigemessen werden. Zu befürchten ist
ein Rückfall Frankreichs in eine Aussenpolitik der

Sonderwege. Erste Anzeichen dafür gibt es.

Die Grande Nation sieht sich durch die wirtschaftliche

Krise wie kein anderes Land in Europa in
ihrem historischen Selbstverständnis in Frage gestellt.
Was ist von den Prinzipien der Egalité und Liberté
geblieben? Vom Staat enttäuschte Bauern, vom Staat
sich im Stich gelassen fühlende Jugendliche in den

Vorstädten und hohe Arbeitslosigkeit scheinen vom künftigen

Président de la République eine Entscheidung
darüber zu fordern, an welchen Bürgersinn er zu
appellieren hat: den des materiell, unternehmerisch

orientierten Verantwortungswillens oder den

gesellschaftlicher Solidarität. Die Debatte, deren geschichts-

philosophische Tragweite den Einfluss Raymond Arons
erkennen lässt, wurde kürzlich durch das als Buch

veröffentlichte Gespräch zwischen dem Essayisten
Alain Mine, einem Anhänger von Pierre Mendès

France, und dem Gaullisten Philippe Séguin eröffnet.

Aufder Suche nach kollektiven Anschauungen muss,

so scheint es, der Geist der Fatalität überwunden
werden.

MICHAEL WIRTH
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